BLACKY

Ein dicker Kloß in ihrem Hals nahm Tine fast die Luft, ein nicht endender Strom von Tränen rollte über ihre Wangen. Fassunglos stand sie vor dem Käfig ihres Zwerg-kaninchens Blacky. Seine schwarzbraunen Augen blickten leer an ihr vorbei, steif streckte es seine Beinchen von sich. Noch gestern war Blacky quicklebendig gewesen. Heute morgen war Tine endlich einmal wieder mit der Sonne am Himmel aufgewacht, sie hatte sich schon darauf gefreut, Blacky nach der Schule frei im Garten herumlaufen zu lassen. Und jetzt lag ihr liebstes Kuscheltier regungslos vor ihr.

Tines Mama hatte ihren entsetzen Aufschrei, der durch das ganze Haus gellte, gehört. Sie war herbeigeeilt und hatte mit einem Blick erkannt, warum Tine so fassungslos war. Sie versuchte sie zu beruhigen, drückte sie ganz fest an sich und sprach schöne Worte von einem herrlichen Kaninchenhimmel, in dem Blacky jetzt bestimmt über saftige Weiden hoppelte und leckere Löwenzahnblätter nibbelte. Aber Tine war todunglücklich, nichts konnte ihren Kummer besänftigen, nichts sie wirklich trösten. Ihre Mama versprach, sie wollten gemeinsam Blacky am Nachmittag im Garten beerdigen, sie würden Blumen auf das Grab pflanzen und ganz fest an Blacky denken.

Nur schwer gelang es Tine, sich an diesem Morgen für die Schule fertig zu machen. Ihre Freundinnen Marie und Setenay erfuhren auf der Busfahrt zur Schule, was geschehen war. Eigentlich sollte heute eine Mathearbeit geschrieben werden, auf die die drei Freundinnen sich am Vortag noch so gut vorbereitet hatten. Aber als ihre Lehrerin Frau Stemmer sah, wie aufgewühlt die ganze Klasse war, verschob sie die Arbeit und ließ die Kinder von ihren Erlebnissen mit lieb gewonnenen Tieren erzählen. Auch andere Kinder hatten traurige Trennungen von ihren Lieblingstieren erlebt, aber alle erinnerten sich noch gerne an gemeinsam erlebte schöne Stunden. 

	unbekannter Begriff
	Synonym (Wortgleichung) bzw.

Definition (Worterklärung)

	Kloß
	Knödel, Klumpen

	quicklebendig
	überaus munter

	gellte (gellen)
	durchdringend schallen

	nibbelte (nibbeln)
	knabbern

	aufgewühlt
	vollkommen durcheinander

	
	

	
	


